
Tagungshaus:  Studienhaus Wiesneck,  
      Institut für politische Bildung Baden-Württemberg e.V.,  
   Wiesneckstraße 6, 79256 Buchenbach, 07661/9875-0 
 
Infos zur Anfahrt: www.wiesneck.de/anreise 
 
Bitte beachten:  Handtücher u. Duschzeug müssen mitgebracht werden! 
 
 

Tagungskosten (zahlbar in bar am Tagungsort bei der Geschäftsführung der GEE): 
 

Gruppe A  Unterkunft, Verpflegung p.P. im Doppelzimmer  €  120,- 

   Unterkunft, Verpflegung p.P. im Einzelzimmer  €  130,- 

   Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst und Kinder  €    60,- 

   Studierende       €    45,- 
 

Gruppe B  Verpflegung (ohne Übernachtung & Frühstück)  €    65,- 
 

Gruppe C  für die Teilnahme an den Vorträgen 
   (mit Mittagskaffee, ohne Übernachtung)    €    25,- 
 

 
 
Anmeldung:  bis 01. August 2026 an die Geschäftsstelle der GEE e.V. 
   im Evangelischen Schuldekanat Ortenau-Nord,  

Poststraße 16, 77652 Offenburg, Telefon: 0781-93222921, 
   E-Mail: schuldekanat.ortenau-nord@kbz.ekiba.de 
 

Ansprechpartner: Schuldekan Pfr. Daniel Liske,  
Margot Simonis (Sekretariat) 

 
Es wird auch bei Teilnehmern der Gruppe C um eine Anmeldung gebeten. 
Mit der Anmeldung erlauben Sie uns das Erstellen einer Teilnehmerliste mit Vorname, 
Zuname u. Wohnort.  
Ihre Anmeldung ist verbindlich.  
Wir erbitten umgehende Benachrichtigung, wenn eine Anmeldung aus dringenden 
Gründen zurückgenommen werden muss.  
Bei Nichtteilnahme ohne schriftliche Abmeldung bis spätestens 04.09.2026 
muss ggf. eine Ausfallgebühr erhoben werden.  
 
 
  
 
 
 
 

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende unterstützen: 
Unser Konto bei der Evangelischen Bank eG Kassel: 
IBAN DE63 5206 0410 0000 5077 33  BIC GENODEF1EK1       Dankeschön! 
Gemeinschaft Evangelischer Erzieher in Baden e.V. 
1. Vorsitzende: Renate Süß, Ltd. SAD'in a.D., Stutensee 

 
 

 
 
 
 
 

 

    Braucht Demokratie Religion?  
           - und Religion Demokratie? 
 

 

       26. & 27. September 2026 

                 Buchenbach bei Freiburg 
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free-
pic 

       Bild: Paulskirchenversammlung 1848 - Geburtsstunde der dt. Demokratie 



Z U M   I N H A L T 
 

"Demokratie braucht Religion!“ Hartmut Rosa hat diese These wirkmächtig  
resonanztheoretisch begründet. Dankbar wurde seine Argumentation in Kirchen-
kreisen aufgegriffen: Religion ist wesentlich für das Funktionieren eines demokra-
tischen Gemeinwesens – allen Vorurteilen (gegen Religion) zum Trotz. Auf unserer 

Tagung wollen wir mit Blick auf weitere Begründungszusammenhänge in diese  
Richtung weiterdenken, die für das gesellschaftliche Standing der Religionsgemein-
schaften von großer Bedeutung ist. Es gilt aber auch antidemokratische  
Gefährdungen durch Religionen im Blick zu behalten ohne „das Kind mit dem Bade 
auszuschütten“. Dazu wollen wir zum Beispiel die Frage stellen, inwiefern Religion 

umgekehrt Demokratie braucht und was demokratische Gesellschaften aus  
religionsinhärenten Gründen von Religionen erwarten können – z.B. angesichts ab-
soluter Wahrheitsansprüche oder offenbarungstheologischer Setzungen, der Tren-
nung von Staat und „Kirche“, Fragen der Gesellschaftsordnung usw.  
Gemeinsam können wir besser verstehen, ob und wie gerade in der aktuellen Lage 
die Demokratie auf die Religion angewiesen ist und die Religion auf die Demokratie. 

Diesen Fragen wird Dr. Villhauer in seinen beiden Vorträgen nachgehen.  
Daniel Born liefert uns dazu praktische Perspektiven aus der Politik.  
 
 

R E F E R E N T E N 

Landtagsvizepräsident a.D. Daniel Born, geb. 1975 in Speyer, 
ist Jurist und Politiker (SPD). 2016 bis 2026 war er Abgeordneter 
im Landtag von Baden-Württemberg und Sprecher seiner Fraktion 

für Religion. https://de.wikipedia.org/wiki/Daniel_Born - 
cite_note-1Von 2021 bis 2025 war er Landtagsvizepräsident.  

Er beschreibt sich als „lebenslanger Kämpfer für Demokratie und 
Vielfalt“. Ehrenamtlich ist er Landessprecher von „Gegen Verges-
sen – Für Demokratie“. Zudem war er jahrelang Kirchengemein-

derat in der Ev. Landeskirche in Baden.  
 

Dr. Bernd Villhauer, geb. 1966 in Karlsruhe, ist Ökonom 
und Philosoph. Er studierte Philosophie, Altertumswis-
senschaft und Kunstgeschichte in Freiburg i.Brsg., Jena 
und Hull (UK). U.a. lehrte er als Dozent an den Universi-

täten Karlsruhe, Jena, Darmstadt und Tübingen – insbe-
sondere zu Fragen der Ethik und des Menschenbildes im 
Bereich der Ökonomie. Er war in verschiedenen Unter-
nehmen tätig und von 2015 bis 2025 Geschäftsführer 
des Weltethos-Instituts an der Universität Tübingen. Dort leitet er nun den Bereich 

„Geld und Finanzen“. Zudem ist er Vorsitzender der EAK-Grundsatzkommission der 
CDU Baden-Württemberg. 

T A G U N G S V E R L A U F 
 

 

Samstag, 26. September 2026 
 

ab 14:00 Uhr  Zimmerverteilung 
ab 14:30 Uhr  Kaffee + Kuchen 
 
15:30 Uhr   Daniel Born, Landtagsvizepräsident a.D.:  

„Braucht Demokratie Religion  
       und Religion Demokratie?:  
Konkrete Beispiele aus der Politik.“  
 

18:00 Uhr   Abendessen 
 
19:30 Uhr   Dr. Bernd Villhauer:  

    „Gemeinschaften mit Wertepraktiken:  
                                   Warum Demokratie Religion braucht.“ 
 
danach   geselliges Beisammensein 
 
 
 

Sonntag, 27. September 2026 
 

ab 08:00 Uhr  Frühstück 

09:00 Uhr   Gottesdienst mit SD Pfr. David Geiß  

10:00 Uhr   Dr. Bernd Villhauer:  

    „Der Geruch der Gerechtigkeit:  
                                   Warum Religion Demokratie braucht.“    
                                 
12:30 Uhr   Mittagessen, danach Ende der Tagung 
 

 

Tagungsleitung: Renate Süß 

Geschäftsführung:  Heinz Mitschele 
Foto: Weltethos-Institut 1 

                        Foto: Weltethos-Institut 


